
NMorfer W AaMeater
Direktion: Ludwig Zimmermann

Zonnsr-stag, den 29. Z>Ktc»ber 1903: Serie «3

eimat

Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann. — Spielleitung: Wilhelm Hellmuth-Bräm.

Personen:
Schwartze, Oberstleutnant a. D.

Marie" l ^'"° ^'"^^ ""^ "^ Ehe .
Auguste, geb. von Wendlowski, seine zweite Frau
Franziskü von Wendlowski, deren Schwester .
Max von Wendlowski, Leutnant, beider Neffe .
Heffterdingk, Pfarrer zu St. Marien .
ör. v. Keller, Negierungsrat . . . .
Professur Beckmann, pensionierter Oberlehrer .
v. Klebs, Generalmajor a. D.....
Frau v. Klebs......
Frau Landgerichtsdirektor Ellrich
Frau Schumann . . . . .
Therese, Dienstmädchen bei Schwartze

. Wilhelm Hellmuth-Bräm
s Sophie Heumann
1 Franziska Wendt
. Helga Nally

Emma Graichen
. Hermann Nosenberg

Toni Zimmerer
. Ernst von der Heyden

Franz de Paula
. Willy Wagner

Marie Sieg
. Margarete Lazak

Grete Bebau
. Lucy Wendt
Die Gegenwart.Ort der Handlung: Eine Provinzialstadt. Zeit

Nach dem 2. Akt findet eine längere Pause statt.
- Während der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen.

Umbefetznngen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

I. Rang-Proszenium
Parkett-Proszenium
I. Rang-Ballon .
I. Rang-Mittellogen
Parkett, Reihe 1 bis
I. Rang-Seitenlogen
Parkettlogen. . .

Schauspielpreise:

? .

) Mt. 6,^
. „ 4,50

) „ 3,5N

Parkett, Reihe 8 bis 12 . 1 m>, c, ^n
Stehpaikett ....../ -"". ^,5U
II. Rang-Blllton
II. Rang-Seitenlogen
Parterre .....
Galerie .....

1,50
1,25
1,-
0,50

------------ Die Abonnementskarten find auf Verlangen vorzuzeigen. ------------
Die Tageskasse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Galerieknsseist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.
Der Billettvorveikcmf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur an der

Tageskasse, vormittags von 11 bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen Per
Telephon (Nr. 193) werden an Wochentagen vormittags von 9^2 bis 12'/« Uhr, an Sonn- und Feiertagen
nur vormittags von 9'/2 bis IN'/» Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

Kasscnöffnung 6V2 Uhr Einlaß 7 Uhr Anfang?V« Uhr Ende 10 Uhr

Freitag, den 30. Oktober IV«3:

Lohengmn
Romantische Oper in 3 Aufzügen von Richard Wagner.

Serie V4

Samstag, den 31. Oktober 1903: Serie ^.F

Othello
Trauerspiel iu 5 Akten von W. Shakespeare.

Sonntag, 1. November, nachmittags:Kabale und Liebe. Abends: Faust und Margarete.

Äl« Hfl^^l»ovo»^,»H»^> Tosca, Musikdrama in 3 Akten von V. Snrdou, L. Illica und G. Giacosa,
AN A>vl1»rl^llNllH. Deutsch von Max Kalbeck Musik von G. Puccini.

Der Sturmgesclle Sokrates, Schauspiel in 4 Akten von H. Sudermcmn.

Die Veraofolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Der blamierte „Kunstfreund". Max Halbe, der Dichter des „Stroms", weilte kürzlich, anläßlich der
Uraufführung feines Werkes im Burgtheater, in Wien, An dem heiteren Viertifch, der Herrn Dr. Halbe im Kreise
der Vurgtheaterkünstler f»h, wurde auch von der Sensationspremiere des Deutschen Volkstheaters, dem Lustspiel
Maria Theresia von Schönthcm, viel gesprochen. Halbes Nachbar, ein liebenswürdiger Wiener Jurist, der die
Juristerei zum Glück nicht nötig hat und seine Aufmerksamkeit lieber der Vervollständigung feiner herrlichen
Viennensia-Sammlung widmet, erzählte von der Premiere. „Das DeutscheVolkstheater sollte ausschließlichLust¬
spiele aufführen," meinte der kunstsinnigeJurist entzückt,„denn dafür hat es brillante Gchaufpieler. Dramen kann
es nicht so gut herausbringen. Ein gutes Theater muß aber durch die Darstellung auch ein schwächer geratenes
Schauspiel halten können." „Das ist richtig," pflichteteMax Halbe bei, „Sehen Sie, Herr Doktor," fuhr der Kunst¬
freund fort, „da habe ich vor ungefähr zwei Jahren im Volkstheater ein ernstes Stück gesehen,das wohl langweilig
war, aber trotz seiner Fadheit im Vurgtheater — mit Baumeister etwa — doch ein Erfolg geworden wäre." „Wie
heißt denn das Stück?" fragte Herr Reimers. „Ich weiß mich an den Namen nicht mehr zu erinnern," antwortete
der Kunstfreund, „denn es sind schon zwei Jahre her. Es handelte sich um einen alten Kleinbauer, der seinen Grund
und Boden um keinenPreis an seinen landhungrigen Nachbar verkaufen wollte, und wenn er ihm auch das Zehn¬
fache des Preises gäbe. Schließlichexpropriiert der Landhungrige den Kleinbauer auf die niedrigste Weise. Und der
Beraubte rächt sich dafür, indem er seinenGegner wie einen Hund niederschießt— oder so etwas Ähnliches." „Das
ist ja die Handlung von ,Haus Rosenhagen'!" warf Halbe ein, während der ganze Künstlerkreis auf das Peinlichste

, an sich hielt. . . „Ja, ja, so dürfte das Stück schon heißen," fuhr der Kunstfreund ganz ruhig und gemütlich fort,
„Sie müssen nämlich wissen, lieber Doktor, ich merke mir nie den Namen von verunglücktenPremieren." „Aber
,Haus Rosenhagen' ist ja von mir," sagte nun Halbe, indem er in ein herzlichesLachen ausbrach und dadurch die
Gesellschaftförmlich erlöste. Nun war die Verlegenheit an dem kunstfreundlichenJuristen. „Herr Doktor", sagte er
zu dem Dichter, „ich bedaure ungemein, daß ich gerade Ihnen, einem Dichter, den ich fo verehre, ohne jeden Willen
etwas Unangenehmes gesagt habe. Ich wußte es nicht. . . Glauben Sie mir, ich verdankeIhnen doch so schöne
Abende— (mit erhöhtem Eifer) wie glänzend habe ich mich doch nur kürzlich bei Ihrer fo überaus lustigen ,Iugend
von heute' unterhalten!" Nun war das Eis ganz gebrochen. Die ganze Gesellschaftwar ob dieser Entschuldigung
sozusagenin einziges Lachen aufgelöst, in das schließlich der Kunstfreund ebenfalls einstimmte, als er hörte, daß die
ernste ,Iugend' wohl von Halbe, die lustige .Jugend von heute' aber von Otto Ernst fei — ein Genre, das Halbe
nicht gerade hochstelle. Der gelehrte Kunstfreund lachte sich gut aus, ging aber doch bald heim, denn er fühlte,
daß er heute selbst für die Zerstreuung zu zerstreut sei.
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8NÄH^«i»v: ^r»tvl-, V«»»«I7t- «». It^»»Ii«NHVOilKS (äir llt r Import)
Nebte Produkts äsr ^siudki^s äer d«tr. ?roäulitioi!8l2,iiäsi, Kei voller 6t»rauti« tiir naturrein« IranKeu-
»3lt«, l>1z 8tklckuuß8illitts1tür^raillce u,, Aßi!ouv»,1e82Lllteuvon 8,l2t1. H,utc>iit»,tellemptoblsii, loii ot?. »olelie
2U, U8,etl8tetleiiäeu ?iei8eu: 8llori^ v. 1,20—5,—,Naäeirs. v. 1,25—6,—,?ort^ew v. l),9ll—6,—, N»,!»,^», v.
1,20—3,—,Ueäisiual-I'okH^ei' v. 1,80—4,—,itll1i6M»eiier roter I».te1^siu, 3,ll^eusliiu 8Ü88lieIi,vo11 n.lliätti^
intol^e se» nonenlül8en3en»1te8 ttli!tI«»i»ril»«8ßiii2Qeiiiz>t'ell1eu,1,20,8ämt1,iii'/iI,tiü,,i.I)ü83s1äc>it'tl'
Hau«. 8«,»i-, No8el>, Itneiu', äsut8elie u, tr«,u2.Il,otv?., 8ä.int1. dei voller <)»r»nti« l. Neiuneit. ^.uzl. ?rsi8l, 2. 1)
^GDÄiiiNitH Qvlk!»»«!», >V«iil3r»»«!l»»»H1i»n^, vü«»«1H»it, «3cist!i«3tr. 9. lelepliou 353

KillÄc von ?, (.'iiAi'üet «i Lie,, lläLZeläni't,
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1,20—5,—, Nlläoils, v. 1,25—6,—, ?olt.^Liii v. 0,90—6,—, U^l»,^». v.
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Drück von ?, »,'iiaräet ii Oi«,, Diwseläurt,
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